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Innenbereichssatzung Nr. 7 „An der Josef-Schlicht-Strasse“ in 85283 Gerolds-

hausen nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB für Teilflächen der Grundstücke  

Fl.-Nr. 47/ 4, 534 und 534/ 2 der Gemarkung Geroldshausen. 

 

De r Markt Wo lnzac h e rlässt aufgrund §  34 Abs. 4 Nr. 3 de s Bauge se tzbuc he s 

(BauGB) in de r Fassung  de r Be kanntmac hung  vo m 23.09.2004 (BGBl S. 2414) 

fo lge nde  Satzung  mit zuge hö rige r Be gründung : 

 

 

§  1 

 

Zur Abrundung  de s no rdö stlic he n Ortsrande s de s Ge me inde te ils Ge ro ldshau-

se n we rde n Te ilfläc he n de r Grundstüc ke  Fl.-Nr. 47/ 4, 534 und 534/ 2 de r Ge -

markung  Ge ro ldshause n e inbe zo ge n. Die  Gre nze n de s im Zusamme nhang  

be baute n Ortte ile s we rde n ge mäß de m be ilie ge nde n Lage plan M. 1 : 1000 

fe stge le g t. De r Lage plan, so wie  die  Ge lände sc hnitte  M. 1 : 200/ 200 sind Be -

standte il die se r Satzung . 

 

 

§  2 

 

Für die  künftige  baulic he  Nutzung  de s im Abrundungsbe re ic h e ntste he nde n 

Grundstüc ks we rde n fo lge nde  Fe stse tzung e n nac h §  9 Abs. 1, 2 und 4 BauGB 

ge tro ffe n. 

 

1. De r Abrundungsbe re ic h wird a ls Do rfge bie t fe stge se tzt. 

 

2. Zulässig  sind Einze lhäuse r – maximal 1 + D. Nic ht zulässig  sind Do ppe l-

häuse r o de r Hausgruppe n. Das Dac hge sc ho ss darf im Rahme n de r 

so nstige n Fe stse tzunge n e in zusätzlic he s Vo llge sc ho ss im Sinne  de r Baye -

risc he n Bauo rdnung  (BayBO) we rde n. 

 

3. Die  nac h Art. 6 BayBO e rfo rde rlic he n Abstandsfläc he n sind e inzuhalte n. 

 

4. De r Grundriss de r Baukö rpe r muss re c hte c kig  in Ersc he inung  tre te n, o h-

ne  be so nde re  Vo r- und Rüc ksprünge . 

 Die  Bauvo rhabe n sind e inwandfre i zu ge sta lte n und habe n sic h in die  

Umge bung  e inzufüge n. Eine  Absprac he  de r Planung  mit de m Land-

ratsamt Pfa ffe nho fe n a .d. Ilm ist ange brac ht. 

 

5. Die  Dac hne igung  be träg t 35 – 45 Grad. 

 Die  Ausbildung  e ine s Knie sto c ke s, ge me sse n vo n Obe rkante  Ro hde c ke  

b is Unte rkante  Fußpfe tte , ist mit maximal 0,50 m zuge lasse n. Die  Däc he r 

sind mit naturro te n Dac hzie ge ln o de r Be to ndac hste ine n zu de c ke n. Auf 

die  Baukö rpe r sind g le ic hge ne ig te  Satte ldäc he r anzubringe n. 

 Einze lne  Satte ldac hgaube n sind mit e ine r Bre ite  vo n 1,50 m zulässig . 

 Dac hübe rstände  an Ortgang  und Traufe  dürfe n max. 0,50 m be trage n. 



6. Die  Obe rkante  FFB EG für die  Ge bäude , so wie  die  vo rzune hme nde  Ab-

grabung  sind in de n Ge lände sc hnitte n fe stge le g t. 

 

7. Garage n müsse n mit ihre n Einfahrtsto re n minde ste ns 5,00 m hinte r de r 

Straße nbe gre nzung  lie ge n. Stauräume  vo r de n Garage n dürfe n nic ht 

e inge frie de t we rde n. 

 

8. Die  Bauvo rhabe n sind an die  ze ntra le  Wasse rve rso rgung  und an die  

ze ntra le  Abwasse rbe se itigung  anzusc hlie ße n.  

 

9.1 Das Bauge bie t wird im Tre nnsyste m e ntwässe rt. Das Nie de rsc hlagswas-

se r aus de n Grundstüc ke n und de r Ve rke hrsfläc he  ist de r be wac hse ne n 

Ve ge tatio nspassage  bre itfläc hig  zuzuführe n. 

 

9.2 Ausbildung  de r be wac hse ne n Ve ge tatio nspassage :  

Die  Ge lände mo de llie rung  de r 10,00 m bre ite n Grünfläc he  ist so  auszu-

führe n, so  dass das Obe rfläc he nwasse r bre itfläc hig  in Ric htung  Grabe n 

ge le nkt wird, abe r das Wasse r nic ht zie lge ric hte t ge führt wird. De r Unte r-

lie ge r darf nic ht be nac hte ilig t we rde n o de r zu sc hade n ko mme n. Die s 

ist z. B. mit e ine r g ro ßfläc hige n, be wac hse ne n Mulde , ge ring füg ig  ge -

ne ig t in Ric htung  Grabe n, mit e ine r mittige n So hle , mit e ine r Bre ite  vo n 

6,00 m und e ine r Bö sc hungsne igung  vo n 1 : 5 e rre ic ht. 

 

9.3 Eine  Ve rsie g lung  de r Ge lände o be rfläc he  ist so we it wie  mö g lic h zu ve r-

me ide n. 

 

9.4 Es sind kupfe r-, zink- o de r b le ige de c kte  Ante ile  de r Ge samtdac hfläc he  

(wie  z.B. Erke r, Hause ingangsübe rdac hung , usw.) auf maximal 25 qm je  

Parze lle  zu be sc hränke n, fa lls o be n ge nannte  Mate ria lie n zulässig  sind. 

Dac hrinne n und Fallro hre  sind zu ve rnac hlässige n. 

 

10. Die  ge plante n Ge bäude  we rde n übe r Erdkabe l und Ve rte ile rsc hränke  

an das Ve rso rgungsne tz de r E.ON ange sc hlo sse n. Die  Hausansc hlusska-

be l e nde n in Wandnisc he n o de r in a .P.-Hausansc hlusskäste n im Ke lle r, 

an de r de r Straße nse ite  zuge wandte n Hauswand unte r Be rüc ksic hti-

gung  de r baulic he n Ge ge be nhe it. Die  Ve rte ile rsc hränke  we rde n zur 

Ge währle itung  de r Ve rke hrssic he rhe it in die  Zäune  bzw. Maue rn inte g -

rie rt, d .h. auf Privatgrund ge se tzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



11. Private  Grünfläc he n: 

 Je  250 qm Grundstüc ksfläc he  ist e in he imisc he r Laubbaum 

1. o de r 2. Wuc hso rdnung   zu pflanze n.  

 Arte nauswahl: Fe ldaho rn  - Ac e r c ampe stre  

     Hänge birke   - Be tula  pe ndula  

     Hainbuc he   - Carpinus be tulus 

     Esc he    - Fraxinus e xc e lsio r 

     Me hlbe e re   - So rbus aria  

     Ebe re sc he   - So rbus auc upalia  

     Vo ge l-Kirsc he  - Prunus avium 

     Spitz-Aho rn  - Ac e r pla tano ide s 

     Winte r-Linde  - Tilia  c o rdata  

     Obstbäume  a ls Halb - o de r Ho c hstamm 

 

Es ist e in Pflanzplan mit e inzure ic he n. 

 

12. Fläc he  für die  Landwirtsc haft 

 Die  Fläc he n für die  Landwirtsc haft im Talraum sind vo n je g lic he r Be bau-

ung  fre izuhalte n und sind a ls Grünland, nur e xte nsiv zu nutze n. 

 

13. De r vo rhande ne  Grabe n ist unve rro hrt zu e rhalte n. 

 

 

§  3 

 

Die  Abrundungsatzung  ist mit e ine r ge o rdne te n städte baulic he n Entwic klung  

e ntspre c he nd §  34 Abs. 4 BauGB ve re inbar. Die  be gre nzte  Zahl de r Wo hne in-

he ite n ist no twe ndig , damit de r dö rflic he  Charakte r und die  Struktur de s Orte s 

e rhalte n b le ibe n. Auße rde m so ll sie  o rtsansässige n Be wo hne r e ine  be sse re  

baulic he  Nutzung  e rmö g lic he n. 

 

 

§  4 

 

Die se  Satzung  tritt mit Ihre r Be kanntmac hung  in Kraft. 

 

 

Aufge ste llt:   Wo lnzac h – Burgsta ll im Mai 2009 

   ge ände rt am 28. Juli 2009 

   ge ände rt am 17. No ve mbe r 2009 
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A. Begründung 

 

Inne nbe re ic hssatzung  Nr. 7 
„An de r Jo se f-Sc hlic ht-Strasse “  
de s Markte s Wo lnzac h 
 
Die  Inne nbe re ic hssatzung  umfasst die  Te ilfläc he n Fl.-Nr. 47/ 4, 534 und 534/ 2 
de r Ge markung  Ge ro ldshause n.   
 

 

 

1.0  Planungsre c htlic he  Vo rausse tzunge n 
 

Im Fläc he nnutzungsplan de s Markte s Wo lnzac h ist die  Fläc he   
südö stlic h de r Jo se f-Sc hlic ht-Strasse  a ls landwirtsc haftlic he  Nutzfläc he  
darge ste llt. Planungsre c htlic h ist die  ge ge nständlic he  Fläc he  de rze it de m 
Auße nbe re ic h im Sinne  de s §  35 BauGB zuzuo rdne n. Die  südwe stlic he  
Te ilfläc he  de r Grundstüc ke   Fl.-Nr. 534 und 534/ 2 so ll ge mäß §34 Abs. 4 Nr. 3 
BauGB in de n Ortsbe re ic h Ge ro ldshause n mit e inbe zo ge n we rde n. 
Ebe nso  e ine  Te ilfläc he  de r Fl.-Nr. 47/ 4, die  a ls Zufahrt zur künftige n Be bauung  
ge nutzt we rde n so ll. 
 
So wo hl no rdwe stlic h de s Plange bie te s (Jo se f-Sc hlic ht-Strasse ) a ls auc h 
südwe stlic h (Hauptstrasse ), be finde n sic h be re its Wo hnhäuse r, so dass die  
Einbe zie hung  de r Te ilfläc he n e ine  gute  Abrundung  de s be re its be ste he nde n 
be baute n Ortsbe re ic he s darste llt. 
Die  Inne nbe re ic hssatzung  ist de shalb  mit e ine r ge o rdne te n städte baulic he n 
Entwic klung  ve re inbar. 
 
Die  Fe stse tzunge n zur Bauwe ise , Hö he ne ntwic klung  und zulässige n 
Ge samthö he  de r zukünftige n Ge bäude  sind auf die  Ortsrandlage  
abge stimmt. 
 
Die  Inne nbe re ic hssatzung  wird auc h vo n de n Grundstüc kse ige ntüme rn so  
ge wünsc ht und so ll de n o rtsansässige n Be wo hne rn die  Erric htung  e ine s ne ue n 
Wo hnhause s e rmö g lic he n. 
 
Die  Öffe ntlic hke it, so wie  die  Be hö rde n und die  so nstige n Träge r ö ffe ntlic he r 
Be lange  we rde n ge m. §  13 Abs. 2 BauGB be te ilig t. 
 
De r Markt Wo lnzac h sc hafft mit de r Aufste llung  de r Inne nbe re ic hssatzung  die  
planungsre c htlic he  Vo rausse tzung  für e ine  ge o rdne te  Be bauung  in die se m 
Ge bie t und ge währle iste t damit e ine  ge o rdne te  städte baulic he  Entwic klung  
de s Ge me inde ge bie te s. 
 

 

 



-2- 
 

 

1.1  Lage , Grö ße  und Be sc haffe nhe it de s Satzungsge bie te s 
 

De r Ge ltungsbe re ic h de s Satzungsge bie te s hat e ine  Grö ße  vo n  
c a . 11.100 qm. 
 
 
 
1.2  Ge plante  baulic he  Nutzung  
 

Die  Art de r baulic he n Nutzung  wird a ls Do rfge bie t fe stge le g t. 
 

 

 

1.3  Bo de no rdne nde  Maßnahme n 
 

Durc h die  Umse tzung  de r Inne nbe re ic hssatzung  fa lle n vo raussic htlic h ke ine  
we ite re n Ko ste n und Auslage n für die  Ge me inde  an. 
 
 
 
1.4  Ersc hlie ßung  
 
Das Ge bie t ist durc h e ine  ö ffe ntlic he  Strasse  an die  Jo se f-Sc hlic ht-Strasse  
ange sc hlo sse n. Die  Ko ste n für die  Ersc hlie ßungsstrasse  trage n die  Bauwe rbe r. 
Die  Wasse rve rso rgung , e be nso  wie  die  Be se itigung  de r Abwässe r, die  
Stro mve rso rgung  und die  Be se itigung  de r Abfä lle , sind sic he rge ste llt. 
 
 
 
1.5  Übe rsc hläg ig  e rmitte lte  Ko ste n und Finanzie rung  
 
Be i de r Umse tzung  de r Inne nbe re ic hssatzung  fa lle n vo raussic htlic h ke ine  
we ite re n Ko ste n und Auslage n für die  Ge me inde  an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



B. Eingriffsregelung  

Inne nbe re ic hssatzung  Nr. 7 
„An de r Jo se f-Sc hlic ht-Strasse “  
de s Markte s Wo lnzac h 
 
 
Wohngebiet 

 

0. Planungsvo rrause tzunge n 
 
 Für das Bauge bie t „An de r Jo se f-Sc hlic ht-Strasse “  
 Te ilfläc he  de r Grundstüc ke  Fl.-Nr. 47/ 4, 534 und 534/ 2  

de r Ge markung  Ge ro ldshause n, de s Markte s Wo lnzac h  
wird e ine  Inne nbe re ic hssatzung  aufge ste llt. 

 
 
1. Vo rhabe nstyp 
 
1.1 Art der baulichen Nutzung 

 

 Es hande lt sic h be i de m Vo rhabe n um e in Do rfge bie t 
 im Ortte il Ge ro ldshause n (Inne nbe re ic hssatzung ). 
  
 
1.2 Maß der baulichen Nutzung 

 

 Das Maß de r baulic he n Nutzung  wurde  durc h die  Darste llung  
 im Lage plan M. 1 : 1000 fe stge se tzt und unte rsc hre ite t 

GRZ 0,30 we se ntlic h. 
 
 
Versiegelte Flächen innerhalb des Baugebietes: 

 

Ve rke hrsfläc he  für inne re  Ersc hlie ßung       
           0,107 ha  
Be fe stig te  Ho ffläc he          
           0,027 ha  
Maximal zu be baue nde  Fläc he : WH:  4 x 180 qm + 
      Ga : 4 x   45 qm  = 0,090 ha  
 
      max. versiegelte Fläche: 0,224 ha 

 

 

Versiegelte Fläche innerhalb des Plangebietes: 

 

= Ve rsie ge lte  Fläc he   = 0,224 x 100  = 20,40 % 

 Grö ße  de s Plange bie te s       1,10 



 
2. Sc hutzgut Arte n und Le be nsräume  
 
2.1 Im Bauge bie t lie ge n Fläc he n, die  b ishe r inte nsiv landwirtsc haftlic h  
 ge nutzt wurde n. 
 
 Sc hutzge bie te  im Sinne  de r Absc hnitte  III und IIIa  BayNatSc hG, so wie  
 ge se tzlic h ge sc hützte r Bio to pe  bzw. Le be nsstätte n o de r Waldfläc he n,  

we rde n nic ht be tro ffe n. 
 
2.2 In de r Inne nbe re ic hssatzung  sind ge e igne te  Maßnahme n zur  

Durc hgrünung  und zur Le be nsraumve rbe sse rung  vo rge se he n. 
 
 
 
3. Sc hutzge bie t Bo de n 
 
 De r Ve rsie ge lungsgrad wird auf ge e igne te  Maßnahme n be gre nzt. 

Es wird nur die  Fahrbahn de r Ve rke hrsfläc he n ve rsie ge lt, 
we nig  ge nutzte  Parkplätze  und Ste llplätze  we rde n wasse rdurc hlässig   
ge sta lte t. 
 
Ve rsie ge lung   kle ine r 30%. 

 
 
 
4. Sc hutzgut Wasse r 
 
4.1 Das Grundwasse r ste ht c a . 4,0 – 8,0 m unte r Ge lände  an. 
 
 Die  Baukö rpe r we rde n nic ht ins Grundwasse r e indringe n. 
 
 
4.2 Que lle n und Que llflure n, wasse rführe nde  Sc hic hte n 

(Hangsc hic htwasse r) und re ge lmäßig  übe rsc hwe mmte  Be re ic he  
(Aue nsc hutz) b le ibe n unbe rührt. 

 
 
4.3 Im Bauge bie t sind ge e igne te  Maßnahme n zum Sc hutz de s  

Wasse rs vo rge se he n. 
 
 Die  Hause ntwässe rung  e rfo lg t im Tre nnsyste m. 
 
 
 
 
 
 



5. Sc hutzgut Luft/  Klima 
 
 Durc h die  Be bauung  wird we de r e ine  Frisc hluftsc hne ise  no c h e in  

zuge hö rige s Kaltlufte ntste hungsge bie t maßge blic h be e inträc htig t. 
 
 

6. Sc hutzgut Landsc haftsbild 
 
6.1 Das Bauge bie t g re nzt an e ine  be ste he nde  Be bauung . 
 
 
6.2 Das Bauge bie t  be e inträc htig t we de r e xpo nie rte , we ithin sic htbare  
 Hö he nrüc ke n, no c h kulturhisto risc he  bzw. landsc haftspräge nde   

Ele me nte . 
 
 
6.3 Einbindung  in die  Landsc haft: 
 
 Durc h die  Ausbildung  e ine s g rüne n Ortsrande s ist e ine  se hr gute  

Einbindung  in die  Landsc haft ge währle iste t. 
Die  Pflanzfläc he n sind daue rhaft zu pfle ge n und be i Ausfa ll 
nac hzupflanze n. 

 
 
 
7. Spe zie lle  arte nsc hutzre c htlic he  Prüfung  (saP) 
 

Im Plange bie t wurde n ke ine  Tie r- o de r Pflanze narte n ge m. Anhang  IV 
zur FFH-Ric htlinie  nac hge wie se n. Es finde n sic h ke ine  Hinwe ise  auf e in 
de rartige s Vo rko mme n. 
 Bio to pe  we ite re r stre ng  ge sc hützte r Arte n, die  ke ine n ge me insc hafts-
re c htlic he n Sc hutzstatus aufwe ise n (Art. 6a  Abs. 2 S. 2 BayNatSc hG) 
be finde n sic h nic ht im Plange bie t. Auc h hie r finde n sic h ke ine  Hinwe ise  
auf e in de rartige s Vo rko mme n. 
 
Im Plange bie t und se ine r Umg e bung  ge lte n ke ine  Erhaltungszie le  und 
Sc hutzzwe c ke  für Ge bie te  mit ge me insc haftlic he r Be de utung  o de r de r 
e uro päisc he n Vo ge lsc hutzge bie te  im Sinne  de s Bunde snatursc hutz-
ge se tze s. Eine  We c hse lbe zie hung  zu e ine m FFH- o de r Vo ge lsc hutz-
ge bie t lie ge n nic ht vo r. Inso fe rn ist das Erfo rde rnis für e ine  Ve rträg lic h- 
ke itsprüfung  nic ht ge ge be n. 
 
 
 
 
 
 
 



 
Nac hde m, stre ng  ge sc hützte  Pflanze n und Tie re  de r o be n ge nannte n 
Liste n im Plange bie t nic ht nac hge wie se n wurde n, ist auc h nic ht zu 
e rwarte n, dass durc h die  Re alisie rung  de s Bauge bie te s die  
Po pulatio ne n vo n ge sc hützte n Tie re n und Pflanze n ge sc hwäc ht 
we rde n. Es ist nic ht davo n auszuge he n, dass de r Erhaltungszustand 
e ine r ge sc hützte n Tie r- o de r Pflanze nart vo rhabe nsbe dingt 
ve rsc hle c hte rt. 
 
De s We ite re n ko mmt e s durc h das Planvo rhabe n nic ht zur Ze rstö rung  
o de r zur Be e inträc htigung  vo n Bio to pe n, die  für do rt wildle be nde  Tie re  
o de r wildwac hse nde  Pflanze n de r stre ng  ge sc hützte n Arte n nic ht 
e rse tzbar sind. 
De r Eingriff kann de shalb  zuge lasse n we rde n. Eine  Be fre iung  nac h §  62 
BayNatSc hG bzw. die  ausnahmswe ise  Zulassung  de s Eingriffs e nt-
spre c he nd Art. 6a  Abs. 2 S. 2 BayNatSc hG ist nic ht e rfo rde rlic h. 
 
Ande rwe itige  zufrie de n ste lle nde  Lö sunge n (Stando rt- und te c hnisc he  
Alte rnative n), die  zu e ine r ge ringe re n Be tro ffe nhe it 
ge me insc haftsre c htlic h ge sc hützte r Tie r- und Pflanze narte n führe n 
würde n, o de r Ko mpe nsatio nmaßnahme n sind aus Sic ht de s 
Vo rhabe nsträge r nic ht no twe ndig . 
 

 
8. Ermittlung  de s Ko mpe nsatio nsbe darfs 
 
 De r Be darf für die  Ausg le ic hsfläc he  wurde  in Anle hnung  an de n  
 Le itfade n de s Baye risc he n Staatsministe riums für Lande se ntwic klung  

und Umwe ltfrage n „Eingriffsre ge lung  in de r Baule itplanung“ e rmitte lt. 
Die  Be urte ilung  e rfo lg t nac h de m Re ge lve rfahre n. Das Bauge bie t ist de r  
Kate go rie  I , „Ge bie te  ge ringe r Be de utung“  zuzuo rdne n. Aufgrund de s 
ge ringe n Ve rsie ge lungsgrade s mit e ine r GRZ unte r 0,35 e ntspric ht die  
Eingriffsstärke  de m Typ B. 

  
 

Ge samte r Ko mpe nsatio nsbe darf  1540 qm 
 
 Anre c he nbare r Ausg le ic h im Ge bie t  1637 qm  
 
 
  Ermittlung  sie he  Anlage n 1,2,3,4 
 
 
 
 
 
 
 



9. Entwic klungs- und Pfle ge ko nze pt 
 
 Die  Ortsrande ingrünung  ist ge mäß de m be ilie ge nde n Pflanzplan mit  
 Pflanzliste  he rzuste lle n. 
 

Die  Ausg le ic hsmaßnahme  die nt a ls Ortsrande ingrünung  und so ll a ls 
Fe ldge hö lz daue rhaft a ls Le be nsraum für he imisc he  Tie re  und Pflanze n 
e rhalte n we rde n. 
Be i de r Pflanzung  ist auto c htho ne s Pflanze nmate ria l zu ve rwe nde n, 
de re n He rkunft übe r e in Ze rtifikat nac hzuwe ise n ist. So llte  ke in 
auto c htho ne s Pflanze nmate ria l auf de m Markt ve rfügbar se in, ist auc h 
die s nac hzuwe ise n. 
 
Die  Baum- und Strauc hpflanzunge n sind in de n e rste n zwe i Jahre n, be i 
Tro c ke nhe it, ausre ic he nd zu wässe rn. Die  Bäume  sind zusätzlic h durc h 
Pflö c ke  (am be ste n e in Dre ibo c k) zu sic he rn.  
Nic ht ange wac hse ne  Pflanze n sind zu e rse tze n. 
 
Be i de r Pfle ge  de s Fe ldge büsc he s ist darauf zu ac hte n, dass nur Te ile  
de r He c ke  zurüc k ge sc hnitte n we rde n, um de n Le be nsraum für Tie re  zu 
e rhalte n. 
Ge büsc he  und ande re  Ge hö lze  sind nic ht in de r Ze it vo m 1. März b is 
zum 30. Se pte mbe r auszusc hne ide n o de r auf de n Sto c k zuse tze n; 
zulässig  sind sc ho ne nde  Fo rm- und Pfle ge sc hnitte  zur Be se itigung  de s 
Zuwac hse s de r Pflanze n o de r zur Ge sunde rhaltung  vo n Bäume n. 
 
Die  Wie se nbe re ic he  sind mit Landsc haftsrase n nac h Rsm 7.1.2 anzusäe n 
und müsse n 1x in 2 Jahre n ge mäht we rde n und dürfe n 1x im Jahr 
ge mäht we rde n. Das Mähgut ist abzutranspo rtie re n. De r Sc hnitt-
ze itpunkt ist nac h de n 1. August. 
 
Die  Ausg le ic hsfläc he  ist in de r g le ic he n Ve ge tatio nspe rio de  he rzu- 
ste lle n, in de r auc h die  Ersc hlie ßungsstrasse  ge baut wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   Inne nbe re ic hssatzung  Nr. 7

"An de r Jo se f-Sc hlic ht-Strasse "

    in 85283 Ge ro ldshause n

Lage plan M. 1 : 1000

- Anlage  1 -

Ac ke rfläc he :  1,11 ha

Kate go rie  I  -  Typ B



   Inne nbe re ic hssatzung  Nr. 7

"An de r Jo se f-Sc hlic ht-Strasse "

    in 85283 Ge ro ldshause n

Lage plan M. 1 : 1000

- Anlage  2 -

Allge me ine s Wo hnge bie t

   0,44 ha   -  GRZ < 0,30



Anlage  3 
 
 

 
Ge bie te  unte rsc hie dlic he r Eingriffsc hwe re  
 

Ge bie te  unte rsc hie dlic he r 
Be de utung  für Naturhaushalt und 
Landsc haftsb ild 

Typ A 

ho he r Ve rsie ge lungs-  
bzw. Nutzungsgrad 
 
 

Fe stge se tzte  GRZ < 0,35  
Od. e ntspr. Eing riffsc hwe re  

Typ B 

nie drige r b is mittle re r  
Ve rsie ge lungs- bzw. 
Nutzungsgrad 
 

Fe stge se tzte  GRZ < 0,35  
Od. e ntspr. Eing riffsc hwe re  

 
Kate go rie  I 
Gebiete geringer Bedeutung: 
- Ac ke rfläc he n 
- inte nsiv ge nutzte s Grünland, 
- inte nsiv ge pfle g te  Grünfläc he n 
- ve rro hrte  Ge wässe r  
- ausge räumte  strukturarme   
  Agrarlandsc hafte n 
- ... (vg l. Liste  1a ) 

 
Fe ld A I 
 
0,3 – 0,6 

 
Fe ld B I 
 
0,2 – 0,5 

 
(in de n Planungsfälle n de s 
ve re infac hte n Vo rge he ns ge m. 
3.1 ist de m Re c hnung  g e trag e n) 

 
Kate go rie  II 
Gebiete mittlerer Bedeutung: 
- nic ht Stando rtge mäße      
  Erstauffo rstung e n und Wälde r 
- Bauminse ln, Fe ldge hö lze ,                               
  He c ke n, Ho hlwe ge  
- Arte nre ic he s o de r e xte nsiv ge nutzte s  
  Grünland, so we it nic ht in Liste  1c  e rfasst 
- Aue nstando rte  
- Bishe rige  Ortsrandbe re ic he  mit  
  e ing e wac hse ne n Grünstrukture n 
- ... (vg l. Liste  1b ) 

 
Fe ld A II 
 
0,8 – 1,0 

 
Fe ld B II 
 
0,5 – 0,8 

 
(in be so nde re n Fälle n 0,2)* 

 
Kate go rie  III 
Gebiete hoher Bedeutung: 
- Naturnah aufge baute  , stando rtge mäße   
  Wälde r mit ho he m Ante il –  
  stando rthe imisc he r Baumarte n 
- Älte re  Ge büsc h- und  
  He c ke nlandsc hafte n 
- Arte nre ic he  Wälde r 
- Natürlic he  u. naturnahe  Fluss- und  
  Bac habsc hnitte  
- Fläc he n mit Klimaausg le ic hsfunktio n für  
   be sie de lte  Be re ic he  
- Histo risc he  Kulturlandsc hafte n,  
  Be re ic he   
  mit kulturhisto risc he n Landsc hafts-    
  e le me nte n 
- ... (vg l. Liste  1c ) 

 
Fe ld A III 
 
(1,0) – 3,0 

 
(in Ausnahme fä lle n darübe r) 

 
Fe ld B III 
 
1,0 – (3,0) 

 
(in Ausnahme fä lle n darübe r) 

 
• unte re r We rt be i inte nsiv ge nutzte n Grünfläc he n, z.B. be i Spie l- und Spo rtplätze n  
        mit nur te ilwe ise  ve rsie ge lte n Fläc he n  
 

Nutzung  We rtkate go rie  Fläc he  Typ de r 
Eingriffsc hwe re  
B 

Ko mpe nsatio nsbe darf 

 
Inne nbe re ic h 
GRZ < 0,3 

 
I 

 
0,44 ha  

 
0,30 (Mitte lwe rt) 

 
0,132 ha  

 
Ge samte r Ko mpe nsatio nsbe darf:                                              0,132 ha  
 



   Inne nbe re ic hssatzung  Nr. 7

"An de r Jo se f-Sc hlic ht-Strasse "

    in 85283 Ge ro ldshause n

Lage plan M. 1 : 1000

- Anlage  4 -

Ausg le ic hsfläc he :

Fläc he  für Maßnahme n zum Sc hutz,

zur Pfle ge  und zur Entwic klung  vo n 

Natur und Landsc haft: 0,1637 ha



Helmut Fuchs
Techniker
Garten- und Landschaftsbau
Hauptstr. 9
85283 Wolnzach

Tel: +49 8442 / 915066
Fax: +49 32223 780662
Funk: +49 171 / 2718335
e-mail: Fuchs-gala@t-online.de

Fuchs Garten- und Landschaftsbau

Helmut

Hauptstraße 9
85283 Wolnzach

Tel.:

Fax.:

Wolnzach, 07.12.2009

Pflanzliste Vorgang-Nr.: B09043

Pflanzliste für 
Innenbereichssatzung Nr. 7

"An der Josef Schlicht Straße in Geroldshausen"

Ordnungszahl Leistungsbeschreibung Menge

Pflanzliste Bäume

Ag Alnus glutinosa
Schwarzerle
H 3xv w mDb StU 12-14

1 Stück

Qr Quercus robur
Stieleiche
H 3xv w mDb StU 12-14

4 Stück

Cb Carpinus betulus
Hainbuche
H 3xv w Co StU 12-14

3 Stück

Fs Fagus sylvatica
Buche
H 3xv w mB StU 12-14

1 Stück

Ms Malus sylvestris
Holzapfel - weiß
H 3xv w mDb StU 12-14

1 Stück
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Ordnungszahl Leistungsbeschreibung Menge

Pa Prunus avium
Kirsche
H 3xv w mDb StU 12-14

1 Stück

Pflanzliste Sträucher

Ao Amelanchier ovalis
Gemeine Felsenbirne
v.Str oB 4 Tr h 60-100

5 Stück

Ca Corylus avellana
Haselnuß
v.Str oB 5 Tr h 100-150

8 Stück

CbH Carpinus betulus
Hainbuche
v.He 2xv Co h 100-125

2 Stück

Cl Crataegus laevigata
Zweigriffliger Weißdorn
v.Str oB 3 Tr h 100-150

3 Stück

Cm Crataegus monogyna
Heimischer Weißdorn
Str 2xv Co 3.0 L h 60-100

4 Stück

Cv Clematis vitalba
Waldrebe - cremeweiß
Kl 2j. tb

5 Stück

Cs Cornus sanguinea
Bluthartriegel
v.Str oB 5 Tr h 100-150

3 Stück

Ee Euonymus europaeus
Pfarrerkapperl
v.Str oB 3 Tr h 100-150

8 Stück

Lv Ligustrum vulgare
Heimischer Liguster
v.He oB 8 Tr h 100-150

7 Stück
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Lx Lonicera xylosteum
Rote Heckenkirsche
v.Str oB 4 Tr h 60-100

6 Stück

MsH Malus sylvestris
Holzapfel - weiß
Hei 2xv Co h 125-150

1 Stück

Ps Prunus spinosa
Schlehdorn - weiß
v.Str oB 3 Tr h 60-100

21 Stück

Rc Rosa canina
Hundsrose, rosa
v.Str oB 3 Tr h 60-100

8 Stück

Rm Rosa majalis
Zimt-Rose
Str 2xv tb 11.0 C Tr 2

5 Stück

Sn Sambucus nigra
Schwarzer Holunder
v.Str oB 3 Tr h 100-150

3 Stück

Sv Salix viminalis
Flechtweide
v.Str oB 4 Tr h 100-150

7 Stück

Tb Taxus baccata
Heimische Eibe
He 3xv w mB h 50-60

4 Stück

Vl Viburnum lantana
Wolliger Schneeball
v.Str oB 5 Tr h 100-150

8 Stück

Vo Viburnum opulus
Gemeiner Schneeball
v.Str oB 5 Tr h 100-150

14 Stück
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1. Einleitung 

Der Markt Wolnzach plant in Zusammenarbeit mit den Grundstückseigentümern in 
Geroldshausen das Baugebiet „An der Josef-Schlicht-Straße“ als Dorfgebiet. Im Rahmen der 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange wurde aus wasserwirtschaftlicher Sicht zur 
ermessensfreien Abwägung der Entwässerung des Baugebiets ein Entwässerungskonzept 
gefordert.    

Die Gesamtfläche des Geltungsbereichs beträgt 1,1 ha, die des zukünftigen Baugebietes 0,67 
ha. Das Baugebiet erstreckt sich nördlich diagonal zur Geländeneigung mit einer mittleren 
Neigung von ca. 4%.  Die Flurstücke wurden bisher landwirtschaftlich genutzt.   

Das Baugebiet ist im Trennsystem zu entwässern. Die Schmutzwasserableitung erfolgt über 
den Anschluss an den best. modifizierten Mischwasserkanal in der Josef-Schlicht-Straße. Im 
Rahmen dieses Entwässerungskonzepts werden die erforderlichen Maßnahmen der 
Regenwasserableitung dargestellt.  

Die Ergebnisse der Vorortbesichtigungen und aus Besprechungen mit Herrn Geschäftsführer 
Georg Schwärzer, den Vorhabensträgern Fuß Johann und Fuß Georg, dem Planfertiger des 
Bebauungsplans Herrn Dipl.-Ing. Georg Fuchs und unserem Büro werden in das Konzept 
eingearbeitet. 

Das Ergebnis des Konzeptes ist Bestandteil des Bebauungsplans und entsprechend dort zu 
berücksichtigen. 

 

2. Übersichtsplan 

 

„An der Josef-Schlicht-Straße“ 
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3. Baugrund 

Es liegt kein Bodengutachten vor. Aufgrund örtlicher Kenntnisse sind im Baugebiet sandige 
Lehme vorhanden mit sehr geringer Durchlässigkeit. Schichtenwasser kann auftreten.  

 

 

4. Offener Graben 

Von Süd nach Nord verläuft ein offener Graben. Bis zum Bau des Regenwasserkanals in der 
Hauptstraße (südlich vom gepl. Baugebiet) leitete der Graben bei Regenereignissen 
Oberflächenwasser aus dem Einzugsgebiet südwestlich der Hauptstraße ab. Die 
Regenwasserableitung der Grundstücke an der Hauptstraße erfolgt nun über den 
Regenwasserkanal in der Hauptstraße. Somit hat sich das Einzugsgebiet des Grabens enorm 
reduziert (siehe nachfolgende Übersicht). 
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5. Abwägung der Entwässerungsvarianten  

5.1 Oberflächennahe Versickerung  

Aufgrund der oberflächennahen bindigen Böden und dem damit verbundenen geringen 
Druchlässigkeitsbeiwert ist nur mit sehr hohem Aufwand und unter erhöhtem 
Flächenbedarf eine oberflächennahe Versickerung möglich. Aus diesen Gründen muss 
das Oberflächenwasser in den best. Trockengraben eingeleitet werden.  

 

5.2 Dezentrale Versickerung 

Es liegen keine sandigen, durchlässigen für die Versickerung geeignete Böden vor. 

 

5.3 Ableitung des Regenwassers  

Durch das Baugebiet führt wie oben beschrieben ein Graben. Durch das reduzierte 
Einzugsgebiet kann der Graben ohne weitere Untersuchung den zusätzlichen Abfluss 
aus dem neuen Baugebiet aufnehmen.  

Die quantitative Überprüfung bei Punkt 7 hat ergeben, dass keine Regenrückhaltung 
erforderlich ist. Es erfolgt eine breitflächige Ableitung des Oberflächenwassers aus dem 
Baugebiet und der Verkehrsfläche oberflächig über die muldenartig geformten 
Grünflächen als Vegetationspassage in den Trockengraben.  

 

 

6. Überprüfung der erlaubnisfreien Einleitung nach „TRENOG“ 

Aufgrund des breitflächigen Abfließens des Oberflächenwassers zum Trockengraben 
liegt keine Benutzung des Gewässers im Sinne von §3 WHG vor, so dass keine 
wasserrechtliche Erlaubnis im Sinne von §2 WHG notwendig ist. Die Nutzung des 
Baugebietes schließt eine Wassergefährdung aus. Es ist keine weitere Überprüfung 
nach TRENOG erforderlich. 
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7. Behandlung des Regenwassers, Bemessung und Maßnahmen 

7.1 Undurchlässige Fläche  

7.1.1 Ermittlung der Flächenanteile in [m²] für die unterschiedlichen Arten der Befestigung 

1) Geltungsbereich    10.977,00    m² 
 - nicht überplanter Bereich, Grün      4.287,00    m² 
 - überplanter Bereich      6.690,00    m² 
      
2) überplanter Bereich = zu betracht. Gesamtfläche      6.690,00    m² 
 - Grünflächen      2.005,00    m² 
 - Verkehrsflächen geschottert      1.071,00    m² 
 - Graben          323,00    m² 
 - Grundstücke      3.291,00    m² 
      
3) Grundstücke      3.291,00    m² 
 - Schrägdach Hauptgebäude         680,00    m² 
 - Schrägdach Nebengebäude         200,00    m² 
 - Zufahrten, Terrasse, dichte Fugen ca. 150m²         480,00    m² 
 - versiegelte Fläche, offene Fugen, Schotter         400,00    m² 
 - Garten      1.531,00    m² 
 

Zusammenstellung der Flächen nach unterschiedlichen Abflussbeiwerten siehe 6.1.3 

 

 
 

7.1.2 Abflussbeiwerte 

A 1 Schrägdach: ψ i.M. = 0,90 Ziegel 

A 2 Straße: ψ i.M. = 0,60 fester Kiesbelag 

A 3 Garagenzufahrten: ψ i.M. = 0,50 Pflaster (offene Fugen), Schotter, Kies 

A 4 Grünflächen, Gärten: ψ i.M. = 0,10 mittleres Gelände (ca. 4 %) 
 
 

7.1.3 Differenzierte Ermittlung der undurchlässigen Flächen  

Nr.  Art der Flächen Abflußbeiwert AE,k in m² Au in m² f i 

A1 Schrägdach, Ziegel Ψ1 =   0,90         880,00          792,00       0,25   

A2 Straße, fester Kiesbelag Ψ2 =   0,60      1.071,00          642,60       0,20   

A3 
Garagenzufahrten, gepflastert, dichte 
Fugen Ψ3 =   0,75         480,00          360,00       0,11   

A4 Pflaster mit offenen Fugen Ψ4 =   0,50         400,00          200,00       0,06   

A5 Grünflächen geringes bis mittleres Gefälle Ψ5 =    0,30      3.536,00       1.060,60       0,33   

A6 Graben mit Regenabfluss, lehmiger Boden Ψ6 =   0,50         323,00          161,50       0,05   

   in m²    6.690,00       3.216,70       1,00   

   in ha          0,67           0,322     
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7.2 Ermittlung des Drosselabflusses 

Es darf der Unter- oder der Oberlieger nicht beeinträchtigt werden. Eine 
Beeinträchtigung liegt vor, wenn die natürliche Abflussspende überschritten wird. Es 
wird ein 2-jähriges Regenereignis mit der Dauer von 15min des ursprünglich 
unbebauten Gebietes als natürliche Abflussspende angesetzt. 

a) Undurchlässige Fläche 

A E, k, u = 0,67 ha x 0,30 = 0,201 ha 

Mit Abflussbeiwert ψ = 0,30 für Grünflächen 

 

b) Abfluss Bestand = Drosselabfluss 

T = 2 Jahre Au= 0,201 ha

D [min] hn [mm] r [l/(s*ha)] r [l/s]
15 7,6 84,3 16,9  

 

7.3 Ausgangsdaten für die Bemessung des Beckens 

Einzugsgebietsfläche gesamt: A E, k = 0,67 ha <200 ha 

davon undurchlässige Fläche: A E, k, u  = 0,322 ha  

⇒ mittlerer Abflussbeiwert:  ψ i.M. = 0,48 

Überflutungshäufigkeit: T= 2 n  = 0,50   

Drosselabfluss  q dr,u = 16,9 l/s 

Zuschlagsfaktor für geringes Risiko fz  =  1,00 

 

 

7.4 Ermittlung des Beckenvolumens 

fz = 1 Au= 0,322 ha

qdr, u [l/s]= 16,9 T = 2 Jahre

D [min] hn [mm] r [l/(s*ha)] r [l/s] r - qdr, u  [l/s] VRRB [m³]

15 7,6 84,3 27,1 10,2 9,22
20 8,2 68,4 22,0 5,1 6,15
30 9,2 51,1 16,5 0,0 0,00
45 10,3 38,2 12,3 0,0 0,00  

Es wird kein Regenrückhaltebecken erforderlich. Die Volumengröße liegt innerhalb der 
Bagatellgrenze. 

 

Max. Abfluss: 27,1 l/s (siehe 7.4 D [min] = 15 min) 

Gewählter Abfluss zur Überprüfung der Schleppspannung: max. 31 l/s > vorh. Q 
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7.5 Überprüfung der hydraulischen Belastung des Gewässers  

Es darf die zulässige hydraulische Belastung der best. Sohle durch den Abfluss nicht 
überschritten werden. Der max. Abfluss für den Graben beträgt 31l/s bei einer 
Wasserstandshöhe von 10cm. 

Abflussberechnung: 

Vorh. Geländeneigung: 3,5% 
kSt (Manning-Strickler-Beiwert):  30 m1/3/s für Grobkies 
gew. Abfluss Qmax: 0,031 m³/s > vorh. Q 
vorh. Böschungsneigung: 1:2,0 
vorh. Sohlbreite: 0,30m 
ermittelter Wasserstand h: 0,10 m 
ermittelter Fließquerschnitt A: 0,050 m² 
ermittelter hydraulische Radius rhy: 0,075 
 

I gesamt = 0,035 entspr. Geländeneigung bei Einleitungsstelle und flußabwärts 

kst = 20 m1/3/s Geschw.  V 0,617 m/s 
Wasserstand h = 0,1 m    

Neigung 1: 2,0     
Breite Sohle = 0,3 m Q = V*A   

   Q berechn. = 0,031 m³/s 
      

Böschung L = 0,224 m    
A = 0,050 m²    

lu= 0,747 m, benetzter Umfang    
      

rhy =A/lu =  0,067     

rhy^
2/3= 0,165     

 

Schubspannung:  

Mit oben ermittelten Werten errechnet sich die vorhandene Schubspannung wie folgt: 

Tω =100 *rhy*IE   
Berechnung:     

rhy = 0,067   

IE = 0,035   
     

Tω = 23,420 N/m² 
 

Die Sohle besteht aus mittel gelagertem Lehm mit einer Grenzschleppspannung von 
7,75N/m².  

Maßnahme: Die Sohle ist mit einem Grobkies oder Schroppen 20mm bis 63mm zu 
befestigen. Die Grenzschleppspannung der gewählten Sohle beträgt 50 N/m² 



Entwässerungskonzept für Innenbereichssatzung „An der Josef-Schlicht-Straße“   

               Bauplanungs- und Ingenieurbüro Breitner  9/12 

 

 

7.6 Überprüfung der Gewässerbelastung   

Der Regenwasseranfall der Verkehrsfläche wird in den best. Trockengraben eingeleitet.  

Flächen A u in m² f i Typ Pkt Typ Pkt
Schrägdach 792 0,37 L1 1,0 F2 8,0 3,36
Straßen 643 0,30 L1 1,0 F3 12,0 3,94
Garagenzufahrten, dicht 360 0,17 L1 1,0 F3 12,0 2,20
Pflaster offen 200 0,09 L1 1,0 F3 12,0 1,22

Grünflächen, Gärten ohne 
Fläche für 
Regenwasserbehandlung 
(354-749*0,30=129)

129 0,06 L1 1,0 F1 5,0 0,36

Summe 2124 1,00 Summe B: 11,08

Luft Flächen Abfluß- 
belastung

 
 

nach ATV-DVWK-M153   Punkte 

Gewässertyp: Grundwasser; G12 G = 10 

Abflussbelastung B B = 11,08 

Keine Regenwasserbehandlung erforderlich, 
wenn B < G;  

Behandlung 
erforderlich 

  
 
7.7 Regenwasserbehandlung 

Es ist eine Regenwasserbehandlung erforderlich. 

Das anfallende Regenwasser wird oberflächlich, breitflächig über bewachsene Mulden 
zur der großzügig muldenartig ausgebildeten und bewachsenen Grünfläche geleitet, 
die rechnerisch zur Behandlungsmaßnahme herangezogen wird. Zwei ca. 25m lange 
und ca. 9m breite bewachsene Mulden mit geringer Sohlneigung in Richtung Graben 
dienen als Vegetationspassagen.  
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7.8 Nachweise zur Vegetationspassage 

Oberflächenbeschickung qA     
        

IE  = 0,0020
entspr. Geländeneigung  
= 0,20%   

kst = 15,000 m1/3/s bewachsenes Vorland   
Breite Sohle = 25,000 m     

 rkrit =  118,400 l/s*ha     

Au =  0,161 ha = 1/2 * 0,332 ha; v = kst * rhy^
2/3 * IE^1/2   

Länge Passage = 6,000 m  Geschw  v =         0,0443   m/s 
Breite Passage = 25,000 m  zul v =         0,0500   m/s 
Wasserstand h = 0,017 m  h =         0,0172   m 

   Q = rkrit*Au = vorh. Q =         0,0191   m³/s 
   vorh. Q =       68,6246   m³/h

Breite = 25,000 m  qA= Q/AO =         0,4575   m/h 

A = 0,425 m²  zul qA=        10,0000   m/h 

lu= 25,034 m, benetzter Umfang     

Oberfläche AO= 150,000 m²     

rhy =A/lu =  0,017      

rhy^
2/3= 0,066      

       

Schubspannung      

Tw =100 *rhy*IE       
Berechnung          

rhy = 0,017      

IE = 0,002      
Tw = 0,340 N/m² < 15 N/m² Rasen langandauernd umströmt  

 

 

Bei einer Ausbildung eines Längsgefälles von max. 0,20%, einer Fläche von 2x 6,00m 
auf 25m können die geforderten Werte der Horizontalgeschwindigkeit und der max. 
Oberflächenbeschickung eingehalten werden. 
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7.9 Technische Gestaltung der breitflächigen Ableitung des Oberflächenwassers 

Zulauf zur bewachsenen Vegetationspassage: breitflächige Mulden, bewachsen.  

Bewachsene Vegetationspassage: im Nordosten vom Baugebiet (in gepl. Grünfläche) 
ª Geländemodellierung der ca. 9,00m breiten Grünfläche.  
ª Sohle ca. 6,00m Breite, geringes Längsgefälle (0,20%) zu Graben.  
ª Böschungsneigung:   1:5 oder flacher 
ª Breitflächiger Einlauf in Graben (6,00m) 
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8. Zusammenfassung 

8.1 Text für Bebauungsplan 

ö Das Baugebiet wird im Trennsystem entwässert. Das Niederschlagswasser aus den 
Grundstücken und der Verkehrsfläche ist breitflächig in die bewachsene 
Vegetationspassage zuzuführen.  

ö Ausbildung der bewachsenen Vegetationspassage: Geländemodellierung der 
9,00m breiten Grünfläche, so dass das Oberflächenwasser breitflächig in Richtung 
Graben gelenkt wird, aber das Wasser nicht zielgerichtet geführt wird. Der 
Unterlieger darf nicht benachteiligt werden oder zu schaden kommen. Dies ist z.B.. 
mit einer großflächigen, bewachsenen Mulde, geringfügig geneigt in Richtung 
Graben, mit einer mittigen Sohle mit einer Breite von ca. 6,00m und einer 
Böschungsneigung von 1:5 erreicht.  

ö Die Versiegelung der Geländeoberfläche ist so weit wie möglich zu vermeiden. 

ö Es sind kupfer,- zink- oder bleigedeckte Anteile der Gesamtdachfläche (wie z.B. 
Erker, Hauseingangsüberdachung, Erker usw) auf max. 25m² pro Pazelle zu 
beschränken, falls oben genannte Materialen zulässig sind. Dachrinnen und 
Fallrohre sind zu vernachlässigen. 

 

8.2 HINWEISE für den Betreiber 

ö Die entwässerungstechnischen Einrichtungen wie die westliche 
Entwässerungsmulde und die Vegetationspassage sind regelmäßig zu pflegen und 
zu warten. 

ö Um das anfallende Oberflächenwasser aufnehmen zu können, ist die Sohle des 
Grabens mit Grobkies 20mm bis 63mm oder gleichwertiges zu verbessern. 

ö Das max. Gefälle der bewachsenen Mulde darf 0,20% nicht überschreiten. 

 

 

Aufgestellt  --  Wolnzach, den 26.11.2009 
    Ergänzt am 03.12.2009 
    Ergänzt am 21.01.2010 
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